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EXIT begleitet 2022 über 1000 Menschen 

in den Tod – Mitgliederzahl erstmals über 
150‘000 
 

Bern, 03.02.2022 - Die Option der Freitodbegleitung bleibt ein starkes Bedürfnis in 

der Schweizer Bevölkerung. 1125 Mitglieder haben sich 2022 entschieden, selbstbe-

stimmt und begleitet von EXIT Deutsche Schweiz zu sterben. Damit nahmen 15 Pro-

zent Mitglieder mehr die Unterstützung einer Freitodbegleitperson in Anspruch als 

2021 (973) und 23 Prozent mehr als 2020 (913).  

Bei 1567 Patientinnen und Patienten wurden im Zuge der Beratungen vertiefte Abklärungen 

für eine Freitodhilfe vorgenommen. Das sind 18 Prozent mehr so genannte Akteneröffnungen 

als 2021 (1328) und 33 Prozent mehr als 2020 (1185).  

Der Verein EXIT Deutsche Schweiz verzeichnete im vergangenen Jahr erneut einen Mitglieder-

zuwachs. 2022 haben sich 17’361 Personen neu angemeldet. Die grösste Selbstbestimmungs-

organisation der Schweiz zählte per 31.12.2022 damit 154'118 Mitglieder, wie aus dem Jah-

resbericht hervorgeht. Dies bestätigt erneut den Trend: EXIT Deutsche Schweiz gewinnt seit 

mehr als zehn Jahren jedes Jahr mehrere Tausend neue Mitglieder dazu. Diese Tendenz hat 

sich auch Anfang 2023 fortgesetzt. Allein bis Ende Januar hat die Non-Profit-Organisation rund 

2'200 weitere Mitglieder aufgenommen.  

Die Gründe für die Zunahme der Freitodbegleitungen sind unter anderem die immer älter wer-

dende Gesellschaft mit der Folge schwer einschränkender Krankheiten oder Behinderungen. So 

liegt das Durchschnittsalter der im Jahr 2022 begleiteten Menschen bei 79,6 Jahren und ist da-

mit gegenüber 2021 (78,2) um 1,4 Jahre höher. Bei den Frauen stieg das Durchschnittsalter 

von 78,5 (2021) auf 79,8 (2022), bei den Männern von 77,7 Jahre auf 79,2. 

Krebserkrankungen und Polymorbidität  

Bei den häufigsten Grunddiagnosen der Sterbenden zeigt sich folgendes Bild: Bei 37 Prozent 

der Erkrankten lag ein terminales Krebsleiden vor, das entspricht 413 Begleitungen oder 73 

mehr als im Vorjahr. Auch immer mehr alte Menschen mit multiplen Beschwerden bzw. Er-

krankungen (Polymorbidität) entscheiden sich für einen selbstbestimmten Tod. Im letzten Jahr 

waren das 320 Mitglieder gegenüber 264 im Vorjahr. Wie schon in den Jahren zuvor haben 

sich mehr Frauen (660) als Männer (465) von EXIT in den Tod begleiten lassen.  

Die überwiegende Mehrheit der schwerkranken Menschen kann in ihren eigenen vier Wänden 

selbstbestimmt sterben. 2022 fanden 76 Prozent der von EXIT unterstützten Freitodbegleitun-

gen in privaten Räumlichkeiten statt (2021: 81 Prozent). Die Zahl der assistierten Suizide in 

Alters- und Pflegeheimen steigt in den letzten Jahren stetig an. 2022 waren es 18,6 Prozent 

gegenüber 15 im Vorjahr und 14 Prozent 2020. Der Grund für diese positive Entwicklung: Im-

mer mehr Institutionen gewähren den Sterbehilfeorganisationen Zugang und ermöglichen so 

ihren Bewohnenden ein selbstbestimmtes Sterben in ihren Räumlichkeiten.  
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Weitere Auskünfte: 

Danièle Bersier, Mediensprecherin 079 584 33 46 

media@exit.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HINTERGRUND: EXIT ist im Zug der Hochrüstung der Medizin im Jahr 1982 gegründet worden. Der 

Verein zählt über 155'000 Mitglieder in der Deutschschweiz und im Tessin. Sie setzen sich für Selbstbe-

stimmung im Leben und im Sterben ein. Für 45 Franken Jahresbeitrag bietet EXIT eine dem neuen Er-

wachsenenschutzrecht angepasste Patientenverfügung an, die bei Urteilsunfähigkeit die Rechte des Pati-

enten wahrt, sowie die Hinterlegung dieser Verfügung und die Unterstützung der Angehörigen bei deren 

Durchsetzung. Mitglieder und Nicht-Mitglieder werden umfassend beraten. Mitglieder können bei EXIT 

eine Freitodbegleitung nachfragen. Diese findet – nach Abklärungen und der ärztlichen Bescheinigung 

der Urteilsfähigkeit – beim Mitglied zu Hause mit dem rezeptpflichtigen Medikament Natrium-Pentobar-

bital statt. Dieses ermöglicht ein würdevolles Sterben mit sanftem Einschlafen. Mit der EXIT-Stiftung pal-

liacura werden Palliativpflege und Palliativmedizin gefördert. Sitz von EXIT ist Zürich, wo der Verein eine 

Geschäftsstelle mit über 35 Mitarbeitenden unterhält. Zweigbüros befinden sich in Bern, Basel und im 

Tessin. EXIT gibt vierteljährlich ein Mitgliedermagazin sowie einen Newsletter heraus und betreibt die 

Website exit.ch. Präsidentin des Vereins ist seit 2019 die Baselbieter Ärztin Marion Schafroth. Sie wird im 

Vorstand von vier Fachleuten unterstützt. EXIT kann sich zudem auf ein kompetentes und prominent be-

setztes Patronatskomitee abstützen. 

 

«Selbstbestimmt bis zuletzt – Sterbehilfe in der Schweiz», Verlag NZZ Libro, 2022; 

ISBN: 978-3-907291-46-7, CHF 36.--. 
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